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POSITIONSTRAINING 
HAT IMMER SAISON!

Die Gesamtleistung deiner Mannschaft 

entsteht aus den Stärken jedes einzel-

nen Spielers. Unser DHB-Fachbuch 

„Positionstraining“ bündelt kompak-

tes Trainerwissen und viele direkt um-

setzbare Praxis-Tipps – für Nachwuchs 

und Erwachsene: 

 

• Anforderungsprofile je Position: Klar 

wissen, was gefragt ist 

• Konstitutionelle Voraussetzungen 

• Technik – Kernfertigkeiten systema-

tisch entwickeln 

• Taktik – Positionsspezifisch klug ent-

scheiden – auch unter Druck 

• Sofort umsetzbare Trainingsbeispiele 

 

Wofür eignet sich das Buch? 

• Nachwuchsspieler vielseitig auf allen 

Positionen ausbilden 

• Erwachsene gezielt auf ihren Positio-

nen auf ein höheres Leistungsniveau 

bringen 

 

288 Seiten • 34,80 € 

Für einen guten Start in die neue Saison: 
POSITIONSSPEZIFISCHE QUALITÄT  
STEIGERT DIE TEAMLEISTUNG

https://philippka.de/shop/positionstraining-fuer-rueckraum-kreis-und-aussenspieler/
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Frauenhandball, die erste! Mit tollen Auftritten, sympa-

thischem Auftreten, Topleistungen (gerade in den ent-

scheidenden Spielen) und schließlich dem Gewinn der 

Silbermedaille wussten die Frauen des DHB bei der 

Weltmeisterschaft Ende 2025 vollauf zu überzeugen. 

Mehr noch: Engel, Bölk und Co. haben die Gunst der 

medialen Präsenz genutzt und Begeisterung entfacht. 

Das ist wichtig für das Fortkommen des Frauenhand-

balls und zugleich Auftrag, der Entwicklung unserer Ta-

lente die gebührende Aufmerksamkeit zu widmen.  

Als Chefbundestrainerin weiblicher Nachwuchs des 

DHB ist Heike Ahlgrimm an der Umsetzung dieser Auf-

gabe federführend beteiligt. Im Interview mit handball-

training wirft sie einen freudigen Blick zurück auf die 

WM. Vor allem aber schaut sie nach vorn und erläutert, 

mit welchen Maßnahmen der Deutsche Handballbund 

im Zusammenspiel mit den Bundesligaklubs die Förde-

rung talentierter Nachwuchsspielerinnen zukünftig 

nicht nur aufrechterhalten, sondern auf ein höheres  

Niveau heben will. Mit dem Ziel, der erfreulichen Mo-

mentaufnahme Nachhaltigkeit zu verleihen. 

 

Frauenhandball, die zweite! Nicht nur die erfolgreiche 

Nationalmannschaft, auch eine attraktive Liga leistet 

ihren Beitrag zur öffentlichen Wahrnehmung der Sport-

art. Und was könnte attraktiver sein als ein solch span-

nendes Rennen um die Meisterschaft, wie es sich Bo-

russia Dortmund und die HSG Blomberg-Lippe derzeit 

in den Final-Playoffs liefern – Ausgang nach je einem 

28:27-Heimsieg offen (und erst nach Redaktionsschluss 

entschieden). Blombergs Trainer Steffen Birkner – seit 

Jahren ht-Stammautor – lässt Sie, liebe Leserinnen und 

Leser, einmal mehr an seiner Trainingsarbeit teilhaben: 

In seinem Beitrag geht es darum, wie er das Tempo-

spiel seiner Mannschaft in vielfältigen Übungs- und 

Spielformen weiterent wickelt und perfektioniert. 

 

 

Viel Freude beim Lesen wünscht Ihnen 

 

Ihr 

Thomas Hammerschmidt 

Impulse für eine nachhaltige Weiterentwicklung
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Blombergs Farrelle Njinkeu ist ihren Dortmunder Gegen-

spielerinnen enteilt und kommt frei zum Abschluss.

Editorial

SPIELE UND 
WETTKÄMPFE
... zunächst als einfache  

Grundform, gefolgt von  

vielen Variationen! 

 

Spiele und Wettkämpfe.  

50 Trainingskarten,  

A6-Format, 11,80 Euro

0251/23005-11

https://www.huck.net/
https://philippka.de/shop/handballtraining-kartothek-spiele-und-wettkaempfe/
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AUF BEIDEN SEITEN KONSEQUENT AHNDEN: 
FOULS IM ZWEIKAMPF

Wer foult wen? 

Ein Abwehrspieler, der wiederholt versucht, durch regel-

gerechte Grundposition und das Provozieren von Angrei-

ferfouls in Ballbesitz zu gelangen, wird dieses Verhalten 

aufgeben, wenn seine regelkonforme Spielweise von den 

Schiedsrichtern nicht erkannt und entsprechend geahn-

det wird. Auf Seiten der Angreifer ist demgegenüber eine 

andere regelwidrige Verhaltensweise weit verbreitet: das 

sogenannte Einklemmen. 
 
Regelverstoß mit Kalkül 
Als Reaktion auf den regelkonformen Körperkontakt des 

Abwehrspielers hat sich im Zweikampf eine inzwischen 

weit verbreitete, jedoch regelwidrige Verhaltensweise 

ballführender Angreifer entwickelt: Während des Körper-

kontakts klemmt der Angreifer einen Arm des Gegenspie-

lers ein und zieht ihn in seine Laufrichtung mit. Diese re-

gelwidrige Aktion verfolgt vor allem zwei Ziele: 

> Der Abwehrspieler soll aus seiner Grundposition heraus-

gezogen werden, sodass der Angriff dies taktisch nutzen 

kann – insbesondere bei Kreuzbewegungen im Rückraum. 

> Den Schiedsrichtern soll ein permanentes Festhalten 

durch den Abwehrspieler vorgetäuscht werden, um 

dessen progressive Bestrafung zu erwirken. Häufig 

lässt sich der Angreifer dabei zusätzlich fallen, um die 

Aktion noch glaubhafter erscheinen zu lassen. 

Schiedsrichterperspektive 

Solche Aktionen erfordern vor allem ein sehr gutes Stel-

lungsspiel sowie eine klare Aufgabenteilung der Schieds-

richter. Erkennen sie ein derartiges Einklemmen, kann 

beim ersten eindeutigen Fall neben der Entscheidung 

über die Spielfortsetzung zunächst ein deutlicher Hinweis 

an den Angreifer ausreichen. 

Ab dem nächsten eindeutigen Einklemmen muss dieses 

Verhalten konsequent progressiv bestraft werden. Maß-

geblich sind die Beurteilungskriterien aus Regel 8:3 (Re-

gelwidrigkeiten, die progressiv zu bestrafen sind). 

Häufig erfolgen Regelwidrigkeiten beider Parteien nahe-

zu gleichzeitig – Festhalten oder Klammern durch den 

Abwehrspieler, Einklemmen durch den Angreifer. In sol-

chen Situationen kommt es auf die Ursache-Wirkungs-

Beziehung an: Erkennen die Schiedsrichter klar, dass das 

Verhalten des Angreifers die Regelwidrigkeit des Ab-

wehrspielers erst auslöst, ist auf Freiwurf für die abweh-

rende Mannschaft zu entscheiden. 

Die konsequente Ahndung von Angreiferfouls verbessert 

erfahrungsgemäß die Qualität der Zweikämpfe und för-

dert attraktivere Spielweisen. Gleichzeitig ist Vorsicht ge-

boten: Manche Abwehrspieler versuchen, eine solche Li-

nie der Schiedsrichter durch Simulation auszunutzen – 

und damit das Werkzeug der Ahndung gegen die 

Schiedsrichter selbst zu wenden.

Regelwidrigkeiten von Angreifern gegenüber Abwehrspielern müssen in Zweikämpfen 

genauso konsequent geahndet werden wie umgekehrt. Regelgerechte Abwehrhandlun-

gen und die konsequente Ahndung von Angreiferfouls verbessern die Qualität der Zwei-

kämpfe und fördern attraktive Spielweisen.

Von der ht-Redaktion
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Interview

6   handballtraining 6 | 2026

„Überzeugt, 
dass das 
erst der 
Anfang ist“
Interview: David Hoffmann

Heike Ahlgrimm im Interview

Nach dem Silbercoup der DHB-Frauen bei der Heim-WM 2025 rückt der Frauen-

handball in Deutschland stärker ins Rampenlicht denn je – und im Hintergrund 

werden bereits die nächsten Weichen für eine Weiterentwicklung gestellt. Als 

Chefbundestrainerin weiblicher Nachwuchs des Deutschen Handballbundes 

spricht Heike Ahlgrimm im ht-Interview über die Signalwirkung des Erfolgs, den 

Anspruch auf mehr Konstanz an der Weltspitze und über einen zentralen Punkt 

der Zukunftsstrategie: neue Bundesstützpunkte ab 2027, die die Talentausbil-

dung weiter professionalisieren sollen. Warum sich die ehemalige Bundesligatrai-

nerin sicher ist, dass der Damenhandball eine große Chance hat, wo Verbesse-

rungspotenziale liegen und was ihr in der Trainingsarbeit mit Kindern wichtig ist.
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